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Ein kleiner Irrtum

Editorial

führen, dass der Körperbau sich ver-
ändert. Mit diesen vielen kleinen Han-
dicaps besuchte ich das Probetraining. 
Mir konnte ja nichts passieren, da es 
ein gemütlicher Sportverein ist.
Rein in die Halle und das Aufwärmen 
mit ganzem Einsatz durchgezogen. 
Man will sich ja gar keine Blöse ge-
ben. Aber aufgepasst: Schon nach 
dem Aufwärmen machte sich der eine 
oder andere Muskel bemerkbar. Ein 
Brennen im Oberschenkel, ein Zerren 
in der Bauchgegend, ein Zwicken im 
Rücken. Langsam schlich sich ein Mus-
kelkater von enormer Gösse an. 

Jugi Berikon – in eigener Sache
Per sofort suchen unsere Kids für die Leichtathletik eine zusätzliche Leiterin/einen zusätz-
lichen Leiter, die oder der sie jeweils am Mittwochabend von 19.00 bis 20.30 Uhr trainiert. 

Bist du sportlich, bringst Kenntnisse im Bereich Leichtathletik mit und würdest gerne 
 deine Erfahrungen an unseren Nachwuchs weitergeben, dann melde dich bitte bei 
 Cornelia Bossard, Jugi-Koordinatorin, 056 633 04 00, und du erfährst weitere Einzelheiten 
über diesen Job.

Auch mir wurde das Glück übertragen 
diesen Beitrag zu gestalten. Ich habe 
lange und schlaflose Nächte hinter 
mir. Immer wieder die selben Fragen. 
Was, wie, wo schreibe ich. Also los, 
mit viel Elan und einem ganz kleinen 
Berg voller Ideen.

Die Fitnessriege
Eine Riege voller Überraschungen. 
 Michi hat mich auf den Verein auf-
merksam gemacht. Er zeigte mir im-
mer wieder auf, wie gemütlich dieser 
Verein ist. Ein bisschen Volleyball spie-
len, ein klein wenig Unihockey, mit 
dem Boot auf die Reuss, verbunden 
mit Gemütlichkeit. Die Trainings sind 
locker gehalten, und es immer wie-
der schön so viele Kollegen zu sehen 
usw. Einen richtigen kleinen und zu-
friedenen Verein, in dem alles stimmt. 
Das Soziale, das Gemütliche die Zu-
friedenheit und alles andere Schöne 
was einem das Leben so schenkt. 
Nach langem hin und her habe ich 
mich entschlossen ein Probetraining 
zu absolvieren. Ich war lange Zeit 
nicht mehr sportlich aktiv. Das heisst: 
mein Körper war nicht mehr so ganz 
in Form. Ein Waschbrettbauch mit viel 
Wäsche darauf, das reichlich gute 
Essen seit der Heirat, die vielen untä-
tigen Stunden, alles Faktoren die dazu 

Tore aufgestellt und los . Mein erstes 
Unihockeyspiel. Die Jungs von der Fi-
ri bewegten sich wie junge Wieselis 
und gingen voll ran. Für mich waren 
sie schnell, sehr schnell sogar. Ich sah 
 unheimlich alt aus. Ich bewegte mich 
wie ein kleiner Dino. Mein einziger 
Gedanke: Wann wird es endlich 22.00 
Uhr?
Ich habe meine Meinung schnell ge-
ändert. Es ist kein Verein der Gemüt-
lichkeit. Im Training sind die Herren 
von der Fitnessriege immer voll dabei. 
Bei den Anlässen und Turnieren sind 
sie bei den Besseren. Sie beweisen im-
mer wieder was in Ihnen steckt. Sie 
zeigen die sportlichste Seite. Aber sie 
behalten ihre Gemütlichkeit bei Speis 
und Trank. Da wird auch gut gegessen 
und grilliert. Oder man vergnügt sich 
bei einem Fondue im Wald.
Doch ein gemütlicher Verein! Und 
 voller Überraschungen. 

Nachtrag: Ich habe drei Tage lang ge-
litten und mein Muskelkater mit allen 
möglichen Salben kuriert. Ich konnte 
mich fast gar nicht mehr bewegen und 
wurde von den meisten belächelt. 
Wenn sie das Gefühl eines gemüt-
lichen Vereins erleben möchten kom-
men Sie vorbei und testen Sie uns. 

Werner Meier

Werner Meier, Präsident Fitnessriege
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Apotheke Mutschellen

Telefon: 056 633 44 33
Fax: 056 631 82 33

Reservierte Parkplätze neben dem Haus!

Jörg Joos 
Apotheker

Welschloh 220

Neubauten
Renovationen

Umbauten
Kundenarbeiten

rufen Sie an!
Telefon 056 634 33 68  Fax 056 634 33 69
Natel 079 231 93 92

Emmenegger Bau
Baugeschäft
Unterdorfweg 21, 8966 Oberwil-Lieli

Erstellt für Sie

Fassaden� Maler andri
Umbauten
Tapezieren
Renovationen

Maler Andri 5621 Zufikon

Telefon 056 631 64 30
Fax 056 631 85 79
Mobile 079 669 64 30

www.maler-andri.ch
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Max Ackermann  
zum 80. Geburtstag

tsv bErikon

Lieber Max

die ganze Turnerfamilie gratuliert dir 
herzlich zu deinem 80. Geburtstag 
und wünscht dir alles Gute und noch 
viele gesunde Jahre.

Seit 65 Jahren bist du Mitglied unseres 
Turnvereins, das heisst, du bist bereits 
ein Jahr nach dessen Gründung bei-
getreten und hast ihm bis heute die 
Treue gehalten. Du brichst damit alle 
Rekorde: du bist das älteste Mitglied, 
bist am längsten dabei und hast dich 
wie niemand anderer ununterbrochen 
für «deinen» Verein engagiert. 

Über viele Jahre warst du ein ausge-
zeichneter Kunstturner und hast dei-
nen Mann an vielen Turnfesten ge-
stellt, warst immer ein sicherer Wert 
der Riege. Später hast du während 
Jahren als Hallenchef die Handballer 
unterstützt. 

Aber auch im Vorstand hast du lange 
Zeit mit viel Energie mitgewirkt und 
gute Ideen eingebracht und verwirk-
licht. So warst du auch Mitinitiant bei 
der Gründung der Jugendriege und 
später der Männerriege. 

Vor allem aber bist du einfach immer 
da, als Schaffer, als lieber Turnkame-
rad, auch beim Festen und Feiern … 
Und das nicht nur in guten Zeiten, 
sondern auch, wenn es dem Verein 
einmal etwas schlechter ging, konnte 
man auf dich zählen.

Dafür, lieber Max, danke ich dir aus 
Anlass deines runden Geburtstages im 
Namen der ganzen Turnerfamilie ganz 
herzlich, verbunden mit den besten 
Wünschen für die Zukunft.

Max Welti, Ehrenpräsident



4  De Turnschue 1/2010

viva Figurstudio für Frauen

Bahnhofstrasse 1 
8965 Berikon (Mutschellen)
Tel. 056 631 09 03  
www.vivatraining.ch
berikon@vivatraining.ch

Frauen aufgepasst!
Abnehmen und stra�en mit viva

Das bewährte viva Trai-
ningsprogramm gibt es jetzt 

über 60x in der Schweiz. Das
ganzheitliche viva Programm 

bringt Sie in kurzer Zeit zum ga-
rantierten Erfolg. Sie wollen unser Abnehm- und Straf-
fungsprogramm im viva Figurstudio Berikon erleben, weil 
Sie sich gerne wieder in Form bringen möchten? Nichts 
einfacher, als das. Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin bei 
der Studioleiterin Mägi Oberholzer. 

Melden Sie sich  
zum GRATIS Schnup-

pertraining an!

berikon@vivatraining.ch

viva Berikon 

Krankenkassen anerkannt!

Nutzen Sie unser 
Know How.

H. KREINER AG

Büro Zufikon
H. Kreiner AG
Hirzenmattstrasse 23
5621 Zufikon
Telefon 056 641 12 20
Fax 056 641 12 21

H. Kreiner AG
Spenglerei
Langmauerstrasse 27
8006 Zürich
Telefon 044 350 02 50
Fax 044 350 02 55

info@hkreiner.ch
www.hkreiner.ch

Spenglerei

Flachdach

Steildach

Dachservice

Gutachten

Metzgerei, Wursterei
8965 Berikon AG
Tel. 056  633 11 78

 Das bekannte Geschäft 
für feine Fleisch- und 

Wurstwaren

Party-Service

Nicht kumulierbar 
Gültig vom 1. bis 31. Mai 2010

Öffnungszeiten:
Di–Fr 8.00–12.00 / 13.30–17.00

Sa 7.00–11.30
abends nach Vereinbarung bis 20.00 Uhr

8966 OBERWIL-LIELI
TEL. 056 633 15 09

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 05.30–18.30 Uhr
Samstag 05.30–14.00 Uhr

• täglich Wähen
• kalte und warme Snacks
• Original-Schwedentorte
• reichhaltiges 

Sandwiches-Angebot
• ausgewogenes Brotsortiment
• exklusive Apéros 

für jeden Anlass
• spezielle Hochzeitstorten

Turnen für Jedermann
 noch bis 6. April 2010 

jeden Dienstag von 20.00 bis 
21.15 Uhr im Berikerhus
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Jugi-Chlaus am Waldrand

Nass war dieser erste Dienstag-Abend 
im Dezember, doch wir liessen uns 
nicht daran hindern mit der Jugi den 
Samichlaus zu treffen. Mit etwas Ver-
spätung starteten wir vom Stalden-
Parkplatz mit über 60 Kindern Rich-
tung Waldrand. Ein riesiges loderndes 
Feuer, an dem wir uns wärmen konn-
ten, erwartete uns bereits bei der 
 Feuerstelle Altisbach.

Schon bald besuchte uns der Sami-
chlaus mit seinem Schmutzli. Er wuss-
te einiges über die Jugi-Kinder zu be-
richten. Lobendes wie auch Tadelndes. 
So war er erfreut darüber, dass die 
Kinder so aktiv und motiviert die Trai-
nings besuchen. Manchmal, meinte 
er, sollte aber nicht so viel geschwatzt 
und Blödsinn gemacht werden, wenn 
die Leiter etwas erklären. Nach einer 
kurzen Geschichte, die uns der Chlaus 
noch erzählte, verabschiedete er sich 
dann wieder von uns. Zurückgelas-
sen hat er uns einen riesigen Jutes-
ack mit einem Chlaussäckli für jedes 
Kind. Die knurrenden Bäuche konnten 

Mit Fackeln liefen wir zurück ins Dorf, 
wo viele Eltern uns bereits erwarteten. 
Nicht nur der Schnee war jetzt nass, 
sondern auch die meisten von uns. 
Allen, die am Chlaus mitgeholfen ha-
ben, vielen Dank!

Cornelia Bossard

wir nun mit Wienerli und Brot sowie 
gebratenen heissen Marronis füllen. 
Viele nutzten jetzt auch die Gelegen-
heit sich im Schnee zu vergnügen. 
Dieser war extrem durchtränkt, doch 
für Schneebälle, Schneeburgen und  
-männer zu formen geradezu ideal.

jugEndriEgE
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8965 Berikon
Fax 056 633 84 83

Planung und Beratung 
rund ums Bad

Schulstrasse 10
Tel. 056 633 20 80

Ins.Harmonie

Mischa�van�Vendeloo
Jeroen�Pleijsier
Sandra�Savoldi
dipl. Physiotherapeuten

Bahnhofstrasse 4
Gewerbehaus «Doppelpunkt»
8965 Berikon
Telefon 056 641 17 07
info@physio-mutsch.ch
www.physio-mutsch.ch
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männErriEgE

Vietnamesisches  
Jahresschlussessen
Am 5. Dezember war die Männ-
erriege zu einem «Besuch in Viet-
nam» eingeladen.

Ernst Kälin servierte uns zum Apéro 
im Bürgisserhus vietnamesische Früh-
lingsrollen. Zusammen mit dem Pro-
secco genossen wir diesen Apéro, 
und jedermann war gespannt was als 
nächstes folgen wird.

Nach dem Umzug in den Holzbirrlisaal 
genossen wir einen Salat, welcher un-
sere Geschmacksnerven für die wei-
teren Gänge öffnete. Ernst erzählte 

uns nun Einiges über seine Vietnam-
Reise und zeigte dazu die passenden 
Fotos. Nach diesen Eindrücken konn-
ten wir uns dem nächsten Gang, der 
Fischsuppe, zuwenden.
In der Pause bis zum Hauptgang 
konnte ich allen Anwesenden unser 
Vereinsjahr anhand eine Powerpoint 
zeigen und wir konnten alles noch-
mals Revue passieren lassen. Das sich 
die Pause weit länger gestaltet als an-
genommen konnten wir zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht ahnen.
Durch logistische Probleme und eine 
zu grosse Portion Pfeffer im Fleisch 

verzögerte sich der Hauptgang. So-
mit konnten wir unsere Gespräche ein 
wenig intensiver führen. Wir genos-
sen den Hauptgang etwas später – der 
Dessert liess danach nicht lange auf 
sich warten. 

Der Abend verlief nicht so wie er ge-
plant war, dafür geht er in die Ge-
schichte der Männerriege ein. Trotz-
dem oder gerade deswegen bedanke 
ich mich bei Ernst für diesen «unver-
gesslichen» Abend.

Adrian Brumann

Fotos John Tarnutzer
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damEnriEgE

Weihnachtsessen  
mit Panflötenklängen

Am 10. Dezember 2009 fand das 
Weihnachtsessen der Damenriege 
im Bürgisserhus statt. Für einmal 
trafen wir uns zu diesem Anlass 
ganz in der Nähe, was sicher auch 
der Grund war dass sich so viele 
angemeldet haben. 

Die 34 Frauen trafen sich in der Bür-
gisserhus-Galerie zum Apéro. Nelleke 
offerierte Prosecco, aufgrund ihres  
60. Geburtstages, den sie im Oktober 
feiern durfte.

Dann gingen wir nach unten in die 
«Pinte», wo wir uns an schön gedeckte 
Tische setzten. Nun konnte sich Tisch 
für Tisch am Buffet bedienen. Menu:  
Schweinsfilet im Teig, Randensalat, 
grüner Salat und gekochter Rüeblisa-
lat. Dies wurde uns von der Metzgerei 
Groth gebracht, und es war ausge-
zeichnet. Nach einer kurzen Pause und 
bevor wir zum Dessert kamen, der von 
den drei Organisatorinnen Leny, Han-
ni und Josy sowie anderen Frauen ge-
macht wurde, spielte uns Desirée Mori 

auf ihrer Panflöte noch einige schöne 
Musikstücke vor. 
Dann durften wir uns vom feinen Des-
sertbuffet bedienen. Leny las uns noch 
eine Weihnachtsgeschichte. Und schon 
bald gingen die ersten «Damen» nach 
Hause. Und am Schluss blieben noch 
ein paar wenige, die beim Aufräumen 
halfen. Wir danken Leny Jenni, Hanni 
Amrein und Josy Hofstetter ganz herz-
lich für die super Organisation dieses 
schönen Abends. 

Uschi Frommenwiler
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Sylvia Violi-Bögli

Marktgasse 17, 5620 Bremgarten 
Telefon/Fax 056 633 12 19

Filiale: Bahnhofstrasse 3 
Beri Märt, 8965 Berikon 

Telefon/Fax 056 631 20 64

und 

Calida

Alles von
Gegen Abgabe 

dieses Inserates 
erhalten Sie  
10% Rabatt  

auf Switcher-
 Trainingshosen

6 Rp. während Strassensanierung
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uHr bErikon bulls

Alle Jahre wieder kommt auch der 
Samichlaus nicht darum herum, 
den Berikon Bulls am traditionellen 
Chlaushöck gehörig die Leviten 
zu lesen. So geschehen am Sams-
tag, 5. Dezember im Tennishaus in 
 Widen. 

Dank einer einmal mehr perfekten Or-
ganisation von Stefan Steinmann traf 
sich der harte Kern der Bulls pünkt-
lich um vier Uhr in Widen – bereit für 
den ersten Event: Dem Cart fahren in 
Spreitenbach. Leider fuhren schliess-
lich nicht ganz so viele mit wie ur-
sprünglich angenommen. Aber das tat 
der guten Stimmung keinen Abbruch 
denn die Teilnehmer kamen so in den 
Genuss einer weiteren Trainingsfahrt, 
und dazu sagte mit Bestimmtheit nie-
mand nein. Und Pascal Fröhli (der All-
rounder der Herren 1 & 2) wusste dies 
noch mehr zu schätzen und ging als 
stolzer Tagessieger hervor.

Angestossen auf diesen Erfolg wurde 
dann ab 18.30 Uhr im Tennishaus. 
Mit dem feinen Fondue, von jeder 
«Tischgruppe» selber zubereitet, di-
versen Getränken und einem Ver-
dauerlischnaps. Dass der Chlaus auch 
an jenem Abend den Berikon Bulls 
die Audienz erweisen sollte, wussten 
zu diesem Zeitpunkt die Wenigsten. 
Einigen Spielern war das noch ganz 
wenig in Erinnerung vom letzten Jahr, 
vorausgesetzt der Alkoholkonsum 
löschte diese Gedanken noch nicht 
vollständig aus. 
Und dann war es auch schon bald so-
weit – Chlaus mit Schmutzli, wie es 
sich gehört für diesen Anlass, störten 
die friedliche Atmosphäre und mach-
ten den weiteren Verlauf des Abends 
noch ein wenig unterhaltsamer. Jeder 
kriegte sein Fett weg, ausser der Präsi 
– der wurde in der Hitze des Gefechts 

Chlaushöck und Fondue

vergessen. Was ihn aber mit Sicherheit 
nicht weiter störte.
Der restliche Abend ging dementspe-
chend gesellig weiter. Immer wieder 
trudelte mal ein Vereinsmitglied ein, 
oder der Ausgang wurde in eine ande-

re Lokalität verschoben. Auf jeden Fall 
war es auch in diesem Jahr ein super 
Anlass, der den Dank an das 1-Mann-
OK verdient hat. Die Teams freuen sich 
bereits jetzt auf die Ausgabe 2010 …

Dominik Zünd
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turnErinnEn/vollEyball

An der diesjährigen Riegenver-
sammlung konnte die Präsidentin 
Doris Scheidegger 21 Aktivmit-
glieder und 5 nicht stimmberech-
tigte Passivmitglieder zur 55. Rie-
genversammlung im Restaurant 
Stalden begrüssen. 

Speziell begrüsst sie die Ehrenpräsiden-
tin Susanne Stulz, die Ehrenmitglieder 
Beatrice Dubach, Michael Scheideg-
ger, Evi Eggimann und Vreni Meier so-
wie die Gäste: die Vertreterinnen des 
SVKT, Theresia Mösli und Barbara Sei-
ler, den Präsidenten des TSVB, Stefan 
Rusterholz, welcher auch Riegenmit-
glied ist. Als erstes gab es gleich eine 
kleine Programmänderung. Neu wird 
das Essen vor der Riegenversammlung 
serviert.
 
Am 16. April 2009 verstarb im Alter 
von 70 Jahren unser Ehrenmitglied 
und Fahnengotte Ruth Brachs. Sie 
war über viele Jahre ein aktives Mit-

Riegenversammlung

glied, eine beliebte Leiterin und Vor-
standsmitglied. 1993 wurde sie Eh-
renmitglied und 1994 Fahnengotte 
unserer neuen Fahne. Wir wollen sie 
in ehrender und dankbarer Erinnerung 
behalten.

Im vergangenen Jahr konnten vier 
neue Aktivmitglieder bei den Turne-
rInnen und VolleyballerInnen aufge-
nommen werden. Bei den Passiven 
musste drei und bei den Aktiven sechs 
Austritte verzeichnete werden. Die 
anwesenden Neumitglieder wurden 
mit den Statuten, unserem speziellen 
T-Shirt und einer Rose oder einer Fla-
sche Prosecco herzlich begrüsst.

Die Präsidentin Doris Scheidegger und 
der Volleyballtrainer Jacques Demierre 
(vorgelesen von Andrea Breitschmid) 
riefen mit ihren Jahresberichten noch-
mals die wichtigsten Anlässe auf 
 humorvolle Weise in Erinnerung. Er-
wähnenswert sind sicher das Speedy-

Beizli an der Mega, das interne Volley-
ballturnier und der SVKT-Volleyspiel-
tag, wo unsere Mannschaften wieder 
den Sieg davontragen durften. Aber 
auch die geselligen Anlässe wie der 
Maibummel, das Sommerprogramm 
und die Vereinsreise ins Emmen-
tal, wo immer wieder mal nach der  
«Nr. 17» Ausschau gehalten werden 
musste, und natürlich der sehr ge-
mütliche Schlusshock in einem kleinen 
Knusperhäuschen auf dem Islisberg. 
Das Turnen für Jedermann während 
dem Winter wurde nach wie vor sehr 
gut besucht.

Die Präsidentin bedankt sich bei allen 
Mitgliedern für die geleisteten Einsät-
ze an der Fasnacht und für die Orga-
nisation unserer geselligen Anlässe 
sowie speziell bei den technischen 
Leiterinnen und dem Volleyballleiter 
für ihren grossen Einsatz.

Unsere Vereinskasse schliesst dieses 
Jahr dank der MEGA mit einem Ge-
winn anstelle des budgetierten Ver-
lustes. Mit Applaus wird der Kassierin 
ihre Arbeit verdankt. Das Jahrespro-
gramm weist wieder viele verschie-
dene Aktivitäten auf.

Da sich Doris Scheidegger letztes Jahr 
nur für ein Jahr als Ad-interim-Präsi-
dentin wählen liess, musste dieses Jahr 
eine neue Präsidentin gewählt wer-
den. Da kein Ersatz gefunden werden 
konnte, stellte sich Doris Scheidegger 
nochmals für ein Jahr zur Verfügung. 
Sie wurde mit Applaus gewählt. Für 
die nächste Riegenversammlung muss 
aber jemand anders gefunden wer-
den. Doris bedankt sich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und setzt 
sich als Ziel fürs nächste Jahr, «junges 
oder jüngeres» Blut in unsere Riegen 
zu bringen.
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Christine Schmid muss als Revisorin 
ersetzt werden. Verena Bernet über-
nimmt das Amt.

Christa Näf und Doris Scheidegger 
dürfen für 15 Jahre, Isa Schober für 20 
Jahre, Yvonne Karpf für 25 Jahre und 
Erna Ducret für 35 Jahre aktive Mit-
gliedschaft einen Gutschein für das 
Restaurant Stalden und eine Urkunde 
entgegennehmen.

Im Namen aller dankt die Präsidentin 
Käthi Stadler für die Organisation der 
Volleyball-Meisterschaft, Felix Stutz 
für die Organisation des Maibummels 
und des Schlusshöcks, Gaby Holzer, 
Aline von Allmen, Renato und Ana Lu-
minati für die tolle Unterstützung und 
Führung der Küche beim SKVT-Turnier, 
Felix Stutz, Alain Racheter, Doris und 
Michi Scheidegger als OK des Spee-
dy-Beizlis an der Mega und Doris und 
Michi Scheidegger für die Planung 
der Sommerreise. Ebenfalls geht ein 
grosses Danke an Christine Schmid für 
ihre Arbeit als Revisorin und an Susan-
ne Stulz, welche neu unsere PR-Ver-
antwortliche ist. Unter Applaus dürfen 
die Anwesenden Schöggeli entgegen-
nehmen.

Nachdem sich für die kommenden An-
lässe, den Maibummel, die Vereinsrei-
se und die Schlussfeier Organisatoren 

gemeldet haben, erteilt die Präsiden-
tin unseren Gästen das Wort.

Barbara Seiler bedankt sich im Na-
men des SVKT für die Einladung. Sie 
freut sich über unsere Einsätze und 
wünscht uns weiterhin viel Glück. Im 
Kantonalverband wird Verstärkung 
gesucht. Wer Interesse hat, soll sich 
bitte melden.
Stefan Rusterholz weist noch auf den 
Termin der Vollversammlung des TSVB 

hin. Die Terminkollision mit einem 
Anlass der Gemeinde lässt sich nicht 
ändern. Beim Spatenstich für die Bur-
kertsmatt  waren von ca. 600 Mitglie-
dern nur etwa 5–6 anwesend (Ter-
minkollision, unter anderem mit der 
Beriker Fasnacht).

Bei Kaffee und reger Unterhaltung 
liessen wir die Riegenversammlung 
anschliessend ausklingen.

Andrea Breitschmid, Aktuarin
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Traditionsgemäss fand der dies-
jährige Jugi-Hit am Dienstag und 
Donnerstag in der Woche vor den 
Sportferien statt. Die fleissigen 
Leiter/-innen und Helfer/-innen 
trafen sich jeweils schon um 17.30 
Uhr im Berikerhus um alle Posten 
sowie die Kaffeestube mit Tischen 
und Stühlen aufzustellen.

Mit dem Einlaufen starteten rund 50 
Kinder in die beiden Jugi-Hit-Abende. 
In Gruppen, aufgeteilt nach Alter, 
wurden dann verschiedene Posten 
durchlaufen. Bei den Einzelwettkämp-
fen gab es beispielsweise Disziplinen 
wie Stabtransport und Rumpfzielwurf. 
Als Training für die nächste Jugi-Reise 
durften sich die Kinder sogar im Berg-
steigen üben. Dies bedeutete, dass 
mit Hilfe eines dicken Seiles an den 
aufgestellten dicken Matten hinauf-
geklettert werden musste.
Eine weitere Wertung erfolgte in den 
Plauschdisziplinen. Hier war nebst 
sportlichen Eigenschaften vor allem 
auch ein wenig Glück gefragt. So 
mussten die Kinder beispielsweise auf 
einer Schaukel sitzend mit den Füssen 
Schwämme in vorgegebene Ziele wer-
fen. An einem anderen Posten wurde 
der Geruchssinn der Kinder getestet.
Die Aufgaben und Übungen an den 
Posten hatten etwas gemeinsam, mit 
viel Elan, Einsatz und natürlich auch 
Spass wurden sie von den Kindern 
gelöst. Auch das tatkräftige Anfeuern 
der Gspänli war stets in der Halle zu 
hören.
Höhepunkt des ersten Abends war die 
Plauschstafette. Es wurde in Gruppen 
von Kindern und Eltern gestartet. Am 
Ende des zweiten Abends wurde dann 
die Rangverkündigung von allen ge-
spannt verfolgt.
An beiden Abenden war die Jugi-Hit 
Kaffeestube geöffnet. Hier konnten 

Jugi-Hit 2010

jugEndriEgE
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sich die Eltern und Zuschauer wäh-
rend den Wettkämpfen zu einem ge-
mütlichen Schwatz treffen. Besonders 
gross war natürlich der Ansturm in der 
Pause, respektive nach den Wettkämp-
fen, denn dann wollten die Kinder sich 
wieder stärken.

Vielen Dank den Organisatoren Jea-
nine Frommenwiler und Reto Stutz – es 
war ein super Anlass. Ein Dankeschön 
an dieser Stelle auch den Helfern, die 
einen Posten betreut haben und den 
Müttern, die Kuchen gebacken und 
Sandwiches vorbereitet haben.

Cornelia Bossard

Rangliste  Mädchen Knaben

Kategorie 1 1. Delia Weilenmann 
Kategorie 2 1. Lea Hilty 1. Daniel Bossard
 2. Lea Kron 2. Colin Jeitziner
 3. Lea Trümpy 3. Nicola Signer
Kategorie 3 1. Nathalie Keller 1. Nico Widmer
 2. Xenia Lackner 3. Natanael Jablan
 3. Jessica Felder 3. André Sterchi
Kategorie 4 1. Melanie Hasler 1. Nick Monger
 2. Carmen Wick 2. Tim Kuster
 3. Nadine Keller 3. Dennis Buchmeier
Kategorie 5 1. Arineta Zogaj 
 2. Denise Schober 
 3. Selina Widmer 
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WILLI’S�ZWEIRADHAUS

Willi�Hermann
Zürcherstr.�19

5620�Bremgarten
056�633�30�10

www.zweiradhaus.ch

Willi�Hermann
Zürcherstr.�19

5620�Bremgarten
056�633�30�10

www.zweiradhaus.ch

Reparaturen�•�Verkauf
Service�•�Vermietung

Reparaturen�•�Verkauf
Service�•�Vermietung

MO�geschlossen
DI–FR�9.00–12.00�/�13.30–18.30

SA�9.00–15.00�durchgehend

öFFnUngSZEITEn:öFFnUngSZEITEn:

dipl. Dentalhygienikerin SSO/SRK

Judith Steger Würsch

Grünegg-Center 
Chörenmattstrasse 2 
CH-8965 Berikon 1

Tel. 056 641 20 50
Fax 056 641 20 51

Metzgerei Wursterei
Traiteur-Spezialitäten 
Partyservice

8965 Mutschellen
Telefon  056 633 19 45
Fax 056 631 67 21
aegi-metzg@bluewin.ch

P. aegerter
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Der kompetente
Peugeot-Spezialist
auf dem Mutschellen

• Verkauf 
• Occasionen mit Garantie
• Spenglerei 
• Service aller Marken
• Reifen-Fachhandel

Bahnhofstrasse 55
8965 Berikon 
Telefon 056 633 26 70
Fax 056 631 64 67
www.garage-roger-gut.ch

Zufahrt Berikerhus benützen

•  elektroanlagen  

•  elektroservice

•  Telekommunikation

•  edV-Verkabelungen

•  Gebäudeautomation                  elektro Fröhli aG
• 

ihr Partner für alle Haushaltapparate mit Top-austauschservice

Tel. 056 6492040                 Mutschellen               www.elektro-froehli.ch

RESTAURAnT ScHWAnEn

Geniessen und sich wohlfühlen in gediegenem Ambiente

April: the talk of the wok
1. April: 10 Jahre chez Alma *kein Scherz!*

Apéro von 17.30 bis 19.00 Uhr
mit anschliessendem Festmenu

Mai: im Namen der Rose
wir kochen mit Blüten und Rosenwasser für Sie

Juni: Steakhouse
nicht nur US-, sondern auch Schweizer Fleisch

Juli: Viva Italia
mit Antipasti-Buffet

Dauerrenner BEEF TATAR

Sie machen das Fest und wir den Rest.
Ab 30 Personen sind wir auch Sa/So für Sie da.

Badenerstrasse 1, 5620 Bremgarten, Tel. 056 633 14 39
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Die Dessertkarte konnte 
früh bestellt werden …
Donnerstag, 25. Februar 2010, 
19.39 Uhr, Restaurant Stalden –  
unsere Präsidentin eröffnet die  
14. ordentliche Generalversamm-
lung der Gym-Fit-Jazz-Riege und 
begrüsst die 19 anwesenden 
 Frauen. 

Folgende Mutationen haben wir in 
diesem Jahr zu verzeichnen: Drei neue 
Mitgliederinnen, welche an der GV 
mit Applaus, Blumen und den Statu-
ten begrüsst werden, ein Austritt und 
drei Wechsel von den Aktiven zu den 
Passiven. 

Da es keine Einwände zum Protokoll 
der letzen GV gibt, kommen wir zur 
Abstimmung, das Protokoll wird ein-
stimmig angenommen. Herzlichen 
Dank der Stimmenzählerin Karin Ar-
net, die sich bereitwillig für diesen Job 
gemeldet hat. 

Jacqueline Gränacher erläutert uns die 
Abrechnung 09 und das Budget 10. 
Wegen den vielen Hochzeiten (2) und 
Geburten (4) haben wir die Ausgaben 
bei den Geschenken etwas überzo-
gen. Einstimmig wird die Abrechnung 
angenommen, wie von den Reviso-
rinnen empfohlen. 

Viel zu wählen gibt es: zwei neue Revi-
sorinnen, die Wiederwahl der Kassie-
rin und unserer Präsidentin.

Andrea Koch liest den Jahresbericht 
2009 vor. Wieder haben wir viel er-
lebt … Helfereinsätze an der Fasnacht 
und am Mutschälle Sprint, den alljähr-
lichen Brötliobig, die Riegenreise, den 
Chlaushöck, die vielen abwechslungs-
reichen Turnstunden, die Hochzeiten – 
bei welchen wir mit unseren Einsätzen 
am Apéro schon richtige Profis sind 
– und die vier Geburten. Das 2010 

sieht, gemäss Programm, im Moment 
noch etwas ruhiger aus – lassen wir 
uns überraschen. 

Da keine weiteren Punkte mehr auf 
der Traktandenliste stehen, keine An-
träge und Anregungen eingegangen 
sind und es keine Fragen mehr gibt, 
schliesst die Präsidentin um 20.45 Uhr 
die Sitzung. 

Nun gehen wir zum gemütlichen Teil 
über. Wir bestellen die Dessertkarte 
und lassen den Abend – mal ohne 
Sport – im Stalden ausklingen. 

Allen GFJ-lerinnen vielen Dank für den 
tollen Einsatz, die gute Stimmung und 
auf ein weiteres tolles Jahr.

Evelyne Meier

gym-fit-jazz

Am 13. Februar 2010 um 13.15 Uhr 
war es endlich soweit. Die höchste 
Schweizerin, Nationalratspräsi-
dentin Pascale Bruderer durfte im 
gefrorenen Boden ein paar Kubik-
meter Erde ausbaggern und damit 
den Spatenstich zum regionalen 
Sport-, Freizeit- und Begegnungs-
zentrum vollziehen. 

Zu diesem historischen Ereignis fanden 
sich trotz eisiger Kälte rund 600 Gäste, 
darunter Vertreter von über 30 Verei-
nen, auf dem Gelände in Widen ein. 
Speziell aufgefallen ist die verkleidete 

tun. Für die musikalische Umrahmung 
sorgten die Hübelfäzzer Berikon, wel-
che einige ihrer Stücke zum Besten 
gab.
Das Warten und der Durchhaltewillen 
hat sich gelohnt. Im Juni 2011 können 
der Jugend und der gesamten Bevöl-
kerung vom Mutschellen die Innenan-
lagen und im Mai 2012 die Aussen-
anlagen zur Benutzung frei gegeben 
werden. Fotos und ein Video vom 
Anlass können auf der Homepage der 
Burkertsmatt (www.burkertsmatt.ch) 
betrachtet werden.

Stefan Rusterholz

5. Klasse von Frau Aufdermauer aus 
Berikon, welche trotz Fasnacht und 
Kinderumzug den Weg nach Widen 
gefunden hat. Moderiert wurde die 
Veranstaltung von Roger Spillmann, 
welcher gekonnt und mit viel Humor 
die Nationalratspräsidentin, Gemein-
deräte, Abgeordnete und Kommissi-
onsmitglieder interviewte und ihnen 
viele Interessante Informationen rund 
um das Grossprojekt entlockte. Zum 
Aufwärmen nach dem offiziellen Akt 
wurde heisser Punsch und Glühwein 
gratis abgegeben. Wer wollte, konnte 
sich an einer günstigen Wurst gütlich 

Spatenstich Burkertsmatt
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Wie immer treffen wir uns am 
 Montag und Donnerstag im wö-
chentlichen Training. Peter «Pitsch» 
Müller und Mark «Laube» Läubli  
haben ein junges und knappes  
Kader, das ihnen in dieser Saison 
zur Verfügung steht. 

Mit Krafttraining am Montag von 
halb acht bis halb neun kriegen wir 
die nötigen «Müskeli», um in der Meis-
terschaft auch die grossen Brocken 
abwehren zu können.

Zum Abschluss der Saison-Vorbe-
reitung fuhren wir ein Wochenende 
nach Lahr/DE. Mit hartem und inten-
siven Training gaben uns Pitsch und 
Laube den letzten Schliff. Das Test- 
spiel gegen die erste Mannschaft von 
Lahr war dann jedoch nicht sehr er-
folgreich. Eine klare Niederlage, aber 
viele Erkenntnisse waren das Ergeb-
nis.

Den Meisterschaftsstart haben wir 
kräftig verschlafen. In den ersten vier 
Spielen gegen Zofingen, Lenzburg, 

 Baden und Rothrist gab es zum Teil 
empfindliche Niederlagen (Lenzburg), 
die nicht nötig gewesen wären. Die 
ersten zwei Punkte konnten dann 
endlich gegen den TV Wohlen wohl-
verdient entgegen genommen wer-
den. Leider verloren wir die weiteren 
Spiele sehr unglücklich. Zusammenge-
fasst sammelten aus den 11 Vorrun-
denspielen nur 4 Punkte.

Schlechte Vorrunde – gute Rückrun-
de war nun unsere Devise. Der Start 
mit wiederum einer knappen Nieder-
lage gegen Lenzburg begann denk-
bar schlecht. Und dann schlug auch 
noch das Verletzungspech zu. Philipp 
«Schuppo» Müller verletzte sich im 
Training am Wurfarm, und ein paar 
Wochen später riss sich Daniel «Dänu» 
Bossard im Training das Kreuzband am 
rechten Knie. Das Kader wurde durch 
diese beiden Ausfälle noch kleiner, 
Müller und Läubli hatten jetzt teilwei-
se das Problem, dass auch noch we-
gen Abwesenheiten fast keine Mann-
schaft für das Spiel zusammenstellen 
zu können. 

Das Highlight der Meisterschaft da-
für war der knappe Sieg gegen SG 
Suhrental/Oberentfelden. Führten wir 
doch in dieser Begegnung nur einmal, 
und zwar 15 Sekunden vor Ende der 
Partie. Dieser Effort hatte der Mann-
schaft sehr gut getan, aber konnte 
in den nächsten Spielen leider nicht 
nochmals umgesetzt werden. 

Die Stimmung in der Mannschaft kann 
trotz der misslichen Lage in der Mei-
sterschaft als gut bezeichnet werden. 
Es stehen noch einige Spiele an die 
wir gewinnen können, und wir setzen 
alles daran, dass dies auch der Fall sein 
wird. 

Am Schluss einen speziellen Dank an 
unsere Zuschauer, die regelmässig an 
unseren Spielen zuhause oder aus-
wärts lautstark unterstützen. In die-
sem Sinne: «Hooopp Berikääää»!

Marcel Hug

Kurzer Einblick 
in den Trainings- und Meisterschaftsbetrieb der 1. Mannschaft

Handball

Schneeweekend 2010 in Davos
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Vier neue Ehrenmitglieder

männErriEgE

Die 16. ordentliche Generalver-
sammlung der Männerriege fand 
im Hotel Heinrüti-Rank statt. Zu 
Beginn konnte der Präsident Adi 
Brumann 34 Mitglieder begrüs-
sen, im Laufe der Zeit «schlichen» 
sich nochmals vier Nachzügler ein, 
so konnte das absolute Mehr erst 
nach 30 Minuten festgelegt wer-
den.

Das Protokoll der letztjährigen GV 
 ergab keine Beanstandungen und 
wurde genehmigt.

Der Präsi fasst in seinem Bericht das 
verflossene Jahr zusammen; unter 
anderem erwähnt er auch lobend 
die Vereinsreise nach Einsiedeln und 
dankt den Organisatoren. Was hört 
man lieber als: Ich bin stolz, Präsident 
eines solchen tollen Vereins zu sein … 
Das tönt wie: ich möchte noch lange 
so stolz sein …? (Somit ist das Amt für 
die nächsten Jahre gesichert).

Die tadellos geführte Buchhaltung 
von John J. Tarnutzer gab zu keiner-
lei Tadel Anlass und zeigt, dass die 

Männerriege auch zukünftig nicht am 
Hungertuch nagen muss.

Bei einem Austritt, einem Übertritt zu 
den Passivmitgliedern und fünf Neu-
aufnahmen sieht das Resultat für un-
sere Riege positiv aus, zumal die fünf 
Neuen den Altersdurchschnitt zünftig 
senken!

Der ganze Vorstand hat sich bereit er-
klärt, auch nächstes Jahr wieder in die 
Steuerseile unseres Vereins zu greifen. 
Dies wird von der Versammlung mit 
Applaus honoriert.

Neben dem wöchentlichen Turnen am 
Montagabend sieht das Jahrespro-
gramm vor, dass auch neben dem Drill 
in der Turnhalle noch etwas läuft. Die 
Männerriege hilft beim Aufbau, beim 
Fest selber und ebenfalls beim Abbau 
an der Fasnacht mit.
Schon bald bietet das interne Hallen-
turnier den Vergleich mit Plausch- und 
Wenigerplausch-Mannschaften an (da 
brauchen wir uns der Resultate nicht 
zu schämen: normalerweise belegt ei-
ne Mannschaft der Männerriege einen 

Platz unter den ersten 4 von 12–15; 
die Zweite behält sich das Recht vor, 
gegen hinten abzusichern).
Während den Sommerferien pflegen 
wir das Gesellige: jede Woche (anstel-
le des Turnens) gehen wir auswärts 
essen; d.h. wir werden von unseren 
Mitgliedern bewirtet und zu den un-
möglichsten Tätigkeiten animiert (zu 
welchen, gebe ich nicht bekannt, da-
bei sein ist alles!).
Für dieses Jahr ist eine Vereinsreise 
nach Meiringen-Hasliberg geplant.
Zweimal pro Jahr organisiert Kurt 
Kaufmann das bereits zur Tradition 
gewordene Kegeln im Grüene Bode. 
Der Pokal im Frühling wie auch der zu 
gewinnende Bierseidl im Herbst geben 
Anlass zu harten Kegelfights.
Gegen Ende des Jahres – sozusagen 
als Krönung – werden wir an der Jah-
resschlussfeier verwöhnt.

Wer sich für den Verein einsetzt (und 
lange genug dabei ist) wird zum Eh-
renmitglied erkoren. Dieser Ehre ge-
recht wurden: Leen Keesmaat, Toni 
Bernet, Ernst Schuppisser und Hans-
Jürgen Klose.
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Dani Schober ehrt die fleissigsten Turn-
besucher und verkündet die neue Sta-
tistik, welche im Jahre 2010 zum Zuge 
kommt: pro Anschlagfehler im Volley-
ball werden wir nun zu Kasse gebe-
ten. Als Dank für langjährige Schieds-

richterleistung erhält René Gachnang 
ein eher untypisches Geschenk: eine 
neue Hausnummer 21!
Zum Schluss werden wir von Roland 
Keller über den Stand der Sportanlage 
Burkertsmatt orientiert: endlich geht’s 

vorwärts! Unser Präsi hat auch vor-
wärts gemacht, so kommen wir noch 
zeitig zum angebotenen Cordon bleu 
(ohne den Magen der meist älteren 
Herren zu belasten).

Edwin Liechti/Fotos John Tarnutzer
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Radio  TV
Verkauf   Reparatur   Installation

Mutschellenstr. 23, 8965 Mutschellen
Tel. 056 534 59 78, Fax 056 534 61 27

info@b-d.ch, www.b-d.ch

Individuelle Heimberatung - 
erstklassiger Service - faire Preise !

Hunde- und 
Katzen-Salon Adonis

A. Fabbri
Bahnhofstrasse 51

8965 Berikon
Tel. 056 631 29 00

KREATIV WOHNEN Kurt Roth
Alte Bremgartenstrasse 2, 8965 Berikon, Telefon 056 648 40 50, info@rothwohnen.ch, www.rothwohnen.ch

Sie wollen schmerzlos und bequem liegen?
Entscheiden Sie selbst welches die richtige Lösung für Sie ist. Zusammen passen wir Ihr Bett 
auf Ihr spezielles Bedürfnis an.

Nutzen Sie unsere kostenlose Beratung. Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin mit 
unserer RLS-zertifizierten Beraterin Barbara Roth.

Bettenstudio Möbel Vorhänge
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Wir, das OK des Muschälle Sprint, sind mit viel Elan und frohen 
Mutes an den Vorbereitungen zum kommenden Mutschellen 
Sprint 2010. Es werden Sponsoren gesucht, Menus kreiert, 
Attraktionen ausgewählt, und und und …

Was machst Du? Wir hoffen sehr, ihr alle seid auch dran,  
euch vom Winterschlaf zu befreien, anzufangen zu trainieren 
und fit zu werden!

Ganz wichtig, in der Agenda sofort den Samstag, 29. Mai 
2010 voll und ganz reservieren um am Muschälle Sprint 2010 
mit zu machen, zu sprinten, zu lachen und viel Spass zu 
 haben. Wir sehen uns … 

OK Mutschälle Sprint 2010

Achtung … fertig … los!

mutscHällE sprint
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Das Geheimnis 
der guten Küche.
Persönliche Beratung für noch 
bessere Kochergebnisse:

Miggu Hurni-Schenker
Telefon 056 634 23 19
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Gesucht wird …

tsv bErikon

An der diesjährigen Vollversamm-
lung des TSV ist Silvio Addelio von 
seinem Amt als Fähnrich zurückge-
treten und wurde für über 20 Jahre 
gebührend geehrt. 

Er hat über lange Zeit, früher an vie-
len Turnfesten wie auch bei Vereins-
empfängen sowie bei Freud und Leid 
für den grössten Verein in Berikon die 
Turnverein-Fahne getragen und so den 
TSVB hervorragend vertreten. Dafür 
sind wir Dir, lieber Silvio, zu grossem 
Dank verpflichtet.

Ich als Vize-Fähnrich war da, wenn Sil-
vio keine Zeit hatte, und es war mir 
immer eine Ehre die TSVB-Fahne zu 
tragen. 

Die Fahnenweihe der neuen Fahne 
fand am 4. September 1994 im Rah-
men des 3-tägigen Dorffestes (50 
Jahre Aktivverein, 40 Jahre Damen-
riege/Turnerinnen) statt, welches ein 
eindrückliches Erlebnis war. Die Fahne 
ist im Fahnenkasten im Foyer des Beri-
kerhus untergebracht. 

Wir alle sollten nun bemüht sein, bald-
möglichst einen würdigen Nachfolger 
für dieses Amt als Fähnrich und auch 
einen Vize-Fähnrich zu finden. Wir 
denken, dass sich in der Männer- oder 
Fitnessriege bestimmt jemanden für 
dieses Ehrenamt finden wird! 

Bitte meldet Euch baldmöglichst bei 
mir: susanne.stulz@swissonline.ch

Gerne geben wir Auskunft über die 
Aufgaben des Ehrenamtes als Fähn-
richs und den Umgang mit der Fahne. 
Mit herzlichem Dank 

Susanne Stulz

Silvio Addelio (links) war 20 Jahre Fähnrich des TSV und wurde von Präsident Stefan Rusterholz geehrt.

Fahnenkastein im Foyer Berikerhus



����� De Turnschue 1/2010

Vorhang auf für unser aktuelles Sortiment.

Vorhänge

Bodenbeläge · Innendekorationen · Mutschellenstrasse 20 · 8965 Mutschellen
Tel. 056 648 49 50 · Fax 056 648 49 55 · info@bollideco.ch · www.bollideco.ch

Fam. Heiner Kuster
Telefon 056 633 11 35

Fax 056 633 71 88
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Skitag auf dem Stoos

Samstag, 20. Februar 2010

Die Wettervorhersage war nicht opti-
mal, aber auch nicht so schlecht. Des-
halb entschieden wir, es dieses Jahr 
wieder einmal zu wagen, nachdem wir 
im letzten Jahr schon absagen muss-
ten. Und es hat gepasst! Das Wetter 
war uns frohgestimmt. Von Sonne, 
wenig Nebel, bis kräftigen Wind und 
ein paar Schneeflocken, Wolken und 
wieder Sonne bei angenehmen Tem-
peraturen, hatten wir einen abwechs-
lungsreichen Tag. 

Deren 14 Frauen und unser Chauf-
feur Bruno Walter trafen sich um 7.45 
Uhr beim Rest. Stalden. Die Fahrt bis 

zur Talstation Schlattli, Standseilbahn 
Stoos, war angenehm und kurzwei-
lig. Ich besorgte uns die bereits reser-
vierten Tickets, und ab gings in die 
Höhe.

Nach unserem obligaten Kafi/Gipfeli, 
welchen wir im Hotel Alpstubli einnah-
men, wagten wir uns dann endlich auf 
die Pisten. Es hatte frisch geschneit in 
der Nacht zuvor und der Schnee noch 
nicht festgedrückt. Es war schön aber 
auch anstrengend. Nach zwei Ab-
fahrten, war es dann bereits Apéro-
Zeit für die Einen und Anderen! Um 
12.30 Uhr trafen sich dann alle wieder 
zum Zmittag im Rest. Alpstubli. Auch 
unsere Fussgängerin Uschi, welche 

den Morgen mit Schneeschulaufen 
verbracht hatte, freute sich auf ein 
gutes Zmittag mit uns.

Frisch gestärkt und gut gelaunt fuh-
ren wir dann noch Ski bis um ca. 16 
Uhr. Nach einem schnellen Drink im 
Wellness-Hotel Stoos brachte uns die 
Standseilbahn dann wieder ins Tal. 
Ab in den Bus, und um 17.30 Uhr tra-
fen wir wieder in Berikon ein. Den Tag 
liessen wir im Hotel Stalden bei einem 
feinen Znacht ausklingen. 

Herzlichen Dank nochmals an unseren 
altbewährten Chauffeur Bruno Wal-
ter.

Marlies Füglistaler

damEnriEgE
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damEnriEgE

Präsidentin Jolanda Walter be-
grüsste am 4. März dreissig Ak-
tiv- und Passivmitglieder, insbe-
sonders die Ehrenmitglieder Erika 
Kaufmann und Aloisia Näpflin, 
im Restaurant Grüene Bode zur  
56. Generalversammlung.

Nach  dem Apéro und einem sehr gu-
ten Nachtessen begann der offizielle 
Teil. Leider sind ein Aktiv- und zwei 
Passivmitglieder aus dem Verein aus-
getreten, ein Mitglied wechselte von 
Aktiv zu Passiv. Somit zählt die Da-
menriege 48 Mitglieder, 33 Aktiv-,15 
Passiv- und davon 5 Ehrenmitglieder. 
Neumitglieder sind bei uns sehr will-
kommen, da in der letzten Zeit nicht 
mehr sehr viele Turnerinnen in der Hal-
le stehen. Auch das Netzball, welches 
einmal im Monat durchgeführt wird, 
steht auf der Kippe. Schon einige 

Leny Jenni ist  
«Mitglied des Jahres»

Male waren zu wenig Spielerinnen in 
der Halle, somit der frühe Gang ins 
Restaurant erfolgte. Nun läuft eine 
Probephase bis zum Sommer. Falls das 
Netzball in dieser Zeit mangels Spiele-
rinnen nicht zustande kommt, wird es 
abgesetzt.

Die Vorstandsmitglieder erinnerten 
noch einmal an die Aktivitäten, unter-
malt mit Fotos. Vor allem die vielen 
Fotos der Reise nach Berlin weckten 
schöne Erinnerungen und Gelächter. 
Man hörte immer wieder «Weisch no, 
wie das Gebäude heisst, weisch no, 
wo das gsi isch?»
Die Jahresrechnung wurde mit einem 
kleinen Verlust abgeschlossen. Eigent-
lich war vorgesehen, dass das Vermö-
gen in diesem Vereinsjahr um die Hälf-
te schrumpft, da ein grösserer Betrag 
an die Reise nach Berlin bezahlt wur-

de. Dies war nun nicht der Fall. Da ein 
Käufer für den Chlotisberg gefunden 
werden konnte, wurde uns unser Dar-
lehen vollumfänglich zurückbezahlt, 
womit wir nicht gerechnet haben. 
Auch mit der Organisation der GV vom 
Gewerbeverein Mutschellen haben 
wir eine zusätzliche Einnahmequelle 
erhalten. Nun ist vorgesehen, dass 
das Vereinsvermögen etwas abgebaut 
wird, indem T-Shirts und Sweat-Shirts-
Jacken für alle Aktivmitglieder ange-
schafft werden. Auch wird in Zukunft 
etwas mehr an die Vereinsreisen bei-
gesteuert. 

Das vorgeschlagene  Jahresprogramm 
wurde angenommen. Für die ver-
schiedenen Aktivitäten wurden Or-
ganisatorinnen gesucht, welche ohne 
Probleme gefunden wurden. Zur Dis-
kussion stand noch, ob ein Ski-Week-



De Turnschue 1/2010� ��

end gewünscht wird. Die Mitglieder 
entschieden sich für eine zweitägige 
Sommerreise.  

Die Tagespräsidentin Maggie Füglis-
taler führte die Wahl des Vorstandes 
durch. Da sich alle für eine weitere Pe-
riode zur Verfügung stellten, war das 
in globo im Nu erledigt. 

Für 20 Jahre Mitgliedschaft konnten 
Nelleke Keesmaat und für 10 Jahre 
Christine Zemp Blumensträusse ent-
gegennehmen. 

«Mitglied des Jahres» wurde Leny  
Jenni, ihr wurde die Wandervase mit 
Blumen übergeben. Sie hat diese  
Auszeichnung verdient, ist sie doch 
im Alter von 26 Jahren in den Verein 
eingetreten und nun seit 26 Jahren  
ein engagiertes Mitglied. Bei den 
 Arbeitseinsätzen ist sie immer an vor-
derster Front und bringt immer Ideen 
und Vorschläge in den Verein. Auch 
war sie mitbeteiligt, dass die Organi-
sation der GV Gewerbeverein Mut-
schellen in die Hände der Damenriege 
fiel. Christine Zemp, welche Leny 

ehrte, ging noch weiter und war der 
Ansicht, dass sie eigentlich Ehrenbür-
gerin von Berikon werden sollte, da 
sie auch viel für Kirche und Gemeinde 
tätig ist. 

Alle Organisatorinnen, Leiterinnen, 
Revisorinnen, Verteilerin des Turn-
schue und Postbotin konnten sich 
an einem Osterglockentöpfchen er-
freuen. Nach dem geschäftlichen Teil 
durften wir noch Kaffee und Dessert 
geniessen.

Irmgard Riesen

20 Jahre Mitgliedschaft: Nelleke Keesmaat (links), 10 Jahre: Christine Zemp «Mitglied des Jahres» wurde Leny Jenni.
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Viele Kinder, Hübelfäzzer und Ehren-
hexenmeister besammelten sich bei 
minus 8,5 Grad, leichtem Schneetrei-
ben und Bise beim Schulhaus «Linde» 
zur Chesslete. Gedankt sei dem Bau-
amt, welches die Trottoirs gepfadet 
hat, sodass wir ohne Probleme durchs 
noch schlafende Berikon marschieren 
konnten. Nach einer Stunde erreich-
ten wir das Schulhaus «Linde», wo 
die Kinder ihren Zmorge erhielten. Die 
Häxe + Gugger wurden super im Café 
Stop bewirtet.

Im Pfarreizentrum ging gleich nach 
der Proklamation die Schlüsselüber-
gabe über das Parkett. Die neue Eh-
renhexenmeister Aline von Allmen ge-
noss es von Anfang an und konterte 
gekonnt den Aufgaben, welche Robin 
Hood Otto Eggimann ihr übergab. 
Ebenso dirigierte sie die Hübelfäzzer 
souverän, den Besen liess sie nicht 
mehr los. 
Die Minnesänger Kurt, Werni + Toni 
brachten eine exzellente Schnitzel-
bank zum Besten. Über Free-Wil-

ly, Schweinegrippe, Flamingo, Post, 
Bankgeheimnis und Gaddafi, mit den 
verschiedenen Refrains, amüsierten 
sich alle wunderbar. 
Dann trafen die Reppischfäger aus 
Dietikon ein, welche wiederum eine 
super Stimmung brachten. Ebenso 
heizten unsere Hübelfäzzer den vielen 
Gästen tüchtig ein. Dem Kirchenchor 
sei herzlich gedankt für die Führung 
der Wirtschaft; wir haben es sehr ge-
nossen.
Die Ehrenhexenmeister «mechten» am 

fasnacHt

Motto «Ab in Wald»



De Turnschue 1/2010� ��

Freitag bei eisiger Kälte den Umzugs-
wagen zusammen und dekorierten 
ihn. Danach wurden wir von Bea Seiler 
bestens verpflegt. Herzlichen Dank. 
Alice die I. hatte sehr Freude alle wie-
der einisch zu sehn. 

Am Samstag um 11 Uhr startete der 
lange Kinderumzug im Bodenfeld. Die 
vielen Kinder hatten sich wiederum 
tolle Sujets ausgesucht, welche klas-
senmässig schön gestaltet wurden. Die 
Chuestallfäger mit ihrem Burg-Wagen 
sorgten mit der Konfettikanone und 
fäzzigem Sound, wie auch die Hü-
belfäzzer und die Vollgashöckler aus 

Hedingen, für die richtige Stimmung. 
Danach häuften sich die Konfettis im 
Berikerhus. Nach der Verpflegung trat 
ein Zauberer auf, und später wurden 
die tollen Sujets prämiert. 
Die Party am Abend startete um 20 
Uhr, bereits tummelten sich einige 
Masken. Bis tief in den Morgen wur-
de mit DJ-Musik getanzt und gefeiert; 
der Shuttlebus war ab Mitternacht in 
der Region unterwegs.

Bei Sylvia Violi war am Sonntag ab 
11.30 Uhr Hochbetrieb im Schmin-
ken. Die Häxechind sowie der Elfer-
rat waren bereit, von Sylvia bemalt zu 

werden, und alle wurden auch fein 
bewirtet. Herzlichen Dank für alles, 
liebe Violi's. Per BDB fuhren wir ge-
meinsam nach Wohlen, wo wir bei 
etwas kalten Temperaturen auf den 
Umzugsstart warteten. Viel Publikum 
säumte die Strassen, und wir hatten 
alle Hände voll zu tun. Mohrenköpfe, 
Kaffee, Narrenzeitungen und Flyer wie 
tausende von Zältlis wurden verteilt. 
Nach der Verpflegung in der Turnhal-
le zogen die Hexen sowie die Ehren-
hexenmeister wieder Richtung Mut-
schellen. Die Minnesänger mit Part-
nerinnen kurvten mit zwei Autos zur 
Turnhalle Ennetbaden, wo 16 Grup-
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pen ihre Schnitzelbänke voretrugen. 
Die Minnesänger hatten einen guten 
Auftritt und sind bereits für 2011 wie-
der eingeladen! Bravo!

Eine besondere Überraschung gab es 
am Montag für Aline die I. Sie und 
drei weitere Ehrenhexenmeisterinnen 
wurden nach einem Apéro beim Sepp 
mit der Pferdekutsche ein Stück durch 
Berikon und dann ins Pfarreizentrum 
gefahren wo bereits die anderen Eh-
renhexenmeister, die Hübelfäzzer so-
wie die Gäste an der Altersfasnacht 
warteten.
Die Gugger fäzzten draussen, und alle 
hatten Freude. Aline ergriff nach ih-
rer  Begrüssung den Besen und star-
tete eine Polonaise mit der älteren 
Generation und den Ehrenhexenmei-
stern.  Nach feiner Bewirtung, für die 
wir herzlich danken, gings weiter mit 
dem Rössli und den Damen per Kut-
sche zum Gmeindehaus, wo wir be-

reits erwartet wurden. Nach Begrüs-
sung durch Stefan Bossard (ohne h) 
und Aline der I. fäzzte unsere Gugge. 
Kaufmann Kürt übergab die verhäng-
nisvolle CD noch nicht dem Gemein-
derat, und Tristan Gremper hatte auch 
noch etwas dazu zu sagen! Mit einem 
feinen Apéro wurde der alljährliche 
Besuch beendet.
Im schön dekorierten Berikerhus trat 
am Dienstag die Urdorfer Jury in Ak-
tion. Was da alles «aus dem Wald» 
kam, war wirklich toll. Efeu-Schnägg-
li, Waldgeister, Robi-Dog, Samichlaus, 
Waldfeen, Wildsauen und vieles mehr 
tummelte sich im Berikerhus, und alle 
wollten natürlich prämiert werden. 
Die Guggen Stiereschränzer, Voll-
gashöckler, Hübelfäzzer und MuMä-
Fäger sorgten für tolle Stimmung, und 
die Taxi-Dancers waren auch wieder 
unterwegs um die Damen aufs Par-
kett zu führen. Aline von Allmen und 
Otto Büchler führten um Mitternacht 

die Prämierung der vielen super Mas-
ken durch. Anschliessend wurde bis 
Morgens getanzt und gefeiert. Nach 
dem feinen Katerfrühstück im Stalden 
waren wir alle gestärkt, um das Be-
rikerhus wieder in den Urzustand zu 
versetzen. 
Bei schönem Wetter starteten Hübel-
fäzzer, Häxechind, Elferrat und die Eh-
renhexenmeister auf dem Wagen zum 
Urdorfer Umzug. Danach traf man sich 
im Rest. Pappel, einige genossen noch 
den Ball am Abend.

Es waren wiederum supertolle Tage 
und Nächte, die wir erleben durften. 
Allen Helferinnen und Helfern, welche 
zum Erfolg beigetragen haben, ge-
bührt einen herzlichen Dank. Die vie-
len schönen Fotos auf www.huefabe.
ch lässt alles nochmals Revue passie-
ren. Freuen wir uns auf nächstes Jahr, 
vom 3. bis 8. März 2011 …

Susanne Stulz
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De Cello vo de Männerriege
Tuet bim Witz verzelle übertriebe
Im Heinrüti-Rank hät er welle brilliere
Und tuet en Sex-Witz zelebriere
Mit Händ und Füess hät er en überebracht
Am Schluss isch sin Stuhl no zämekracht.

Mit allne Mittel tuet de Sämi kandidiere
In Rotteschwil lot er Propaganda zirkuliere
Uf de Bühlfeldwiese tuet er Plakat platziere
Doch au die mues er wieder demontiere
Los Sämi, mir findet du bisch noni parat
Zum chönne mitmache im Grosse Rat.

S’Rüsstüfeli isch eus allne bekannt
Schribt sie doch i de Zytig allerhand
Au sich sälber tuet si ned usseloo
Bineme Geldautomat hät si 500 Stutz liggeloo
Wägeme ehrliche Finder tuet d’Erika wieder strahle
Drum chasch du eus jetzt en halbe Liter zahle.

Free-Willy wot eifach ned in Container ga
Will er sine Schof ned dörf binem ha
Doch der Gmeindrot will das nöd goutiere
Und tuet jetz öis Beriker informiere
D’Amis hebed de Schöfer-Willy überno
Im Ustusch gege en Häftling us Guantanamo.

Bi de Wahle muesch au chönne verlüüre
Au d’Stalde-Connection häd das müesse gschpüüre
Trotz Früchtechorb und Zimmerfrau
Weiss mer bis hüt nüd ganz genau
Was i dere Aktion hät sölle entstah
Oder händs öpe de Alfred welle dusse ha?

Der Ex-Amme Peter chönds nümme ploge
Er isch jetzt los all sini Sorge
S’Abschiedgschänk wo er hät übercho
Isch e geils Elektro-Velo
Mit dem tuet er gmüetli dur Berike strample
Und lot derbii lässig sini Bei la lampe.

Am Johreskonzert vo de Harmonie
Isch de Gmeindrot au iglade gsii
Gstrahled händs wie d’Morgesunne
Will’s a de Tombola 4 Früchtechörb händ gwunne
Jetzt wüssed mer au warum, wieso:
Will d’Musig wot e neui Uniform übercho.

Paket verteile a de Zürcher Bahnhofstrass
Macht em Poscht-Sepp riesig Spass
D’Banke-Abzocker tuet er berote
Wie sie chönted bi de Post go Boni horte
Als Dankeschön für sini gueti Tat
Hät de Sepp en Sitz übercho im Verwaltigsrat.

Wotsch dini Enkel betreue muesch en Uswies ha
Dänn Grosis und Opis sind jo nur no gaga
In Bern chömeds uf so Idee am früene Morge
Dänn suscht händs jo würkli keini andere Sorge
Jetz hirned’s scho wieder, die Superschlaue
Wie si eus chönted au no d’Rente chlaue.

In Bern und in Züri müend d’Manne stramm stah
Denn d’Aargauer Fraue händ dört d’Hose a
Uf de Bundesrot’s-Foto, mir findets en Hit
Agfüehrt vo de Doris, laufet alli im Schritt
Au de Stadtrot vo Züri hät en neue Sheriff
Eusi lieb Corinne Mauch hät die Zürcher im Griff.

D’Schweinegripp-Impfig isch völlig i d Hose
Denn d’Schwizer tüend nüd uf de Bundesrot lose
Jetzt händs Impfstoff am Lager bis ufe as Dach
Doch mir wüsset d’Lösig, das isch super eifach:
Mit dem Impfstoff tüend mir Bänker zwangs-impfe
Wo obergierig wägem Bonus tüend schimpfe.

Das arme Flamingo tüents eifach abschüsse
Es hät sini Freiheit nur churz chönne gnüsse
De Leuebärger Moritz, das chömer verstoh
Well schints jetzt nümm in Aargau cho.
Denn da mached d’Wildhüeter subere Tisch
Mit allem was vo Züri und überzählig isch.

Der Post-Béglé isch is chalt Wasser go bade
Will er gherrscht hät wie en Kaiser über sin Gmischtware-Lade
Statt Bonbons z’verkaufe und Scheffe z’entmachte
Würd mer besser uf Postzuestellig achte
Will mer Poststelle abbaut und d’Lüt so tuet hetze
Mues mer schlussändlich Brieftube isetze.

Bankgheimnis, Polanski und s’Minarett-Verbot
D’Schwiz erntet im Usland viel Hohn und viel Spott
Der Bundesrot seit: Statt öis witer z’blamiere
Müend mir öises Image sofort ufpoliere
Es isch jetzt Fasnacht, drum tüemer drum bäte
D’Schwiz söll doch, proforma, churz der EU biträte.

Der Tiger Woods fröget de Berlusconi
Häsches du au am liebschte ganz oben ohni?
Dä meint: Mama Mia, nur ganz spitternackt
Und das grad am liebschte im Multi verpackt 
Doch so Seich gasch nit magge i de USA
das gaht nur in Forza Italia.

De Bundesrot Merz macht e Reis zum Gadaffi
Doch dä seit ganz klar: Eu Schwizer jetzt straff i
D’Verhaftig vom Hannibal, isch bi Allah e Schand
Als Straf teil ich uf eues chli Schwizerland
Däm Kamel söttme folgendi Botschaft lo schicke:
Ritt use i d’Wüeschti und la di nie meh la blicke.

Wotsch dini CD verchaufe, muesch nach Dütschland ga
Denn jede wot jetzt so ne Schiibe ha.
Verbrächer sii, das tuet sech hüt lohne
Für klauti Date zahle die Millione
Der Merz tuet sofort em Blocher pfiffe
Damit er dene Schwobe de Gummi tuet schliiffe.

Mir säged jet tschau, blibet alli schön gsund
Zum Motze und Chlage händ mir würkli kä Grund
Dank öisem King-Roger kennt me s’chli Schwizerland
Und au s’U17-Team isch jetzt wältbekannt
Mit Teamgeist und Isatz, das hät me schön gseh
Händs öis klar bewiese, dass no Wunder chönd gscheh.

Minnesänger

Die Schnitzelbank der Männerriege-Minnesänger
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Versicherungen sind etwas sehr per-
sönliches – oft gibt es keine «Standard-
lösung». Darum nehme ich mir Zeit, 
zusammen mit meinen Kunden die 
beste Variante zu erarbeiten.

Michael Hackl 
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater

Agentur Mutschellen
Bahnhofstrasse 4, 8965 Berikon
Telefon 056 633 15 15, Natel 079 406 82 66
e-mail: michael.hackl@mobi.ch

Generalagentur Limmattal, Stephan Egli
8953 Dietikon, Telefon 044 744 70 77
www.mobilimmattal.ch 10

02
09

B
02

G
A

Lederwaren
Hüte
Reiseartikel
Schulartikel

Modes Silvia GmbH
Marktgasse 27
5620 Bremgarten
056 633 12 32
info@modes-silvia.ch

COIFFURE ELI
DAMEN UND HERREN

Elsbeth Armati 
Kesslernmattstrasse 82 • 8965 Berikon 
Telefon 056 633 29 14

Wir unterstreichen 
Ihre Persönlichkeit, 
was Sie dann mit 
Ihrer neuen Frisur 

wirklich im Sinn 
haben bleibt

IHR
Geheimnis
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Wir haben vom Angebot Gebrauch gemacht, uns mit dieser Methode messen zu lassen.
Von den Detailergebnissen der Analyse waren wir beeindruckt. Es ist sicher eine gute Möglichkeit, den richtigen Kick für 
einen optimalen Fitnessaufbau zu erhalten. 
Für Mitglieder des TSV Berikon gibt es Sonderkonditionen, benutzt also die Gelegenheit und profitiert davon!

Christine Zemp und Albin Koller
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Der gemütliche Landgasthof im Herzen von Jonen.

Familienanlässe, Gesellschaften und  
Vereine herzlich willkommen.

 Öffnungszeiten:
 Montag 08.00–24.00
 Dienstag 08.00–14.00
 Mittwoch 08.00–24.00
 Donnerstag 08.00–24.00
 Freitag 08.00–24.00
 Samstag 09.00–22.00
 Sonntag Ruhetag

Für Ihren Anlass ab 20 Personen öffnen wir  
auch gerne Dienstagabend oder Sonntagmittag.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Therese Klimscha und das Kreuz-Team
Dorfstrasse 4, 8916 Jonen, Telefon 056 634 43 34

Hier ...

… könnte  
ihr Inserat stehen …

Sind Sie interessiert?  
Dann wenden Sie sich an:

Christine Zemp
Wassermatte 17
8965 Berikon 
056 641 08 08
ch.zemp@gmx.ch

Neueröffnung 3. Mai 2010

Inge Bertsch
Zopfstrasse 17, 8965 Berikon

079 316 63 05
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wir gratuliErEn

zum 80. Geburtstag 22.01.1930 Max Ackermann Passivmitglied
   

zum 60. Geburtstag 26.02.1950 Madeleine Roth Passivmitglied
 01.04.1950 Markus Dätwyler Handballer
 15.04.1950 Eila Näf Damenriege
   

zum 50. Geburtstag 29.01.1960 Christine Schmid Turn- und Volleyballerin
 09.02.1960 Harald Ronge Handballer
   

zum 40. Geburtstag 10.01.1970 Adrian Stutz Turn- und Volleyballer
 30.01.1970 Peter Müller Handballer
   

zum 30. Geburtstag 06.01.1980 Raphael Andermatt Unihockey
 15.02.1980 Corinne Good GymFitJazz
 05.03.1980 Stefan Heggli Unihockey
   

zum 20. Geburtstag 31.01.1990 Marc Wyttenbach Kunstturner

zur Geburt 22.11.2009 Jara, Tochter von Manika Rutschmann (Gym-Fit-Jazz)  
  und André Stämpfli

Der TSVB gratuliert …

info@confiserie-alexanders.ch
www.confiserie-alexanders.ch

Fislisbach Schulhausweg 10
Berikon Bahnhofstrasse 4

Exklusive Apéros und traumhafte Desserts
Confiserie Konditorei Café Restaurant

dort_ins_80x42.5  20.9.2007  8:00 Uhr  Seite 1
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Datum Anlass Ort Organisator

bis 4. April  Turnen für Jedermann (Dienstag) Berikerhus Turnerinnen/Volleyball

14. April Frühlings-Pokalkegeln  Männerriege

24. April Internes Volleyballturnier Berikerhus Männerriege

24. April Papiersammlung  Jugendriege

1. Mai Quer durch Rohrdorf/Frühlingslauf  Jugendriege

12. Mai Minigolf  Damenriege

18. Mai Maibummel   Turnerinnen/Volleyball

29. Mai Mutschälle Sprint Bemu TSVB

3. Juni Brötliobig  bei Jacqueline, Künten Gym-Fit-Jazz

3. Juni Pizzaessen  Damenriege

10. Juni  Generalversammlung Waldhaus  Handball-Club

16. Juni Velo-OL  Fitnessriege

23. Juni Riverrafting (Verschiebedatum 1. Juli)  Fitnessriege

25. Juni Brötlete  bei Rosmarie Groth  Damenriege

2. Juli – 8. August Sommer-Wunschprogramm  Männerriege

6. Juli – 3. August Sommerprogramm Aktive  Turnerinnen/Volleyball

7. Juli Familienplausch  Fitnessriege

15./16. August Bike Weekend  Fitnessriege

21. August Jugi-Reise  Jugendriege

21. August  Sponsorenlauf Bemu  Handball-Club

27.–29. August Trainingsweekend Disentis Unihockey Berikon Bulls

28./29. August Wanderung  Damenriege

29. August Volleyballspieltag SVKT  Turnerinnen/Volleyball

3.–5. September Vereinsreise Meiringen-Hasliberg Männerriege

5. September Kantonaler Juendsporttag Oberrohrdorf Jugendriege

5. September Volleyball Chloti-Cup  Turnerinnen/Volleyball

18./19. September Vereinsreise  Turnerinnen/Volleyball

13. Oktober Bierseidel-Kegeln Grüene Bode Männerriege

19. Okt.–5. April 11  Turnen für Jedermann/frau (Dienstag) Berikerhus Turnerinnen/Volleyball

13. November  Unihockeyturnier  Fitnessriege

1. Dezember Chlaushock  Fitnessriege

2. Dezember Chlausfeier  Jugendriege

4. Dezember Jahresschlussfeier Probelokal Berikerhus Männerriege

8. Dezember  Jahresschlussfeier  Turnerinnen/Volleyball

9. Dezember Weihnachtsfeier  Damenriege

16. Dezember Abschlusshöck  Gym-Fit-Jazz 

17. Dezember Fondueplausch  Fitnessriege 

Jahresprogramm 2010

turn- und sportvErEin bErikon
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Wundertüte

Zugerstrasse 7
5620 Bremgarten
Tel. 056 633 26 26

info@wundertuete-bremgarten.ch 
www.wundertüte-bremgarten.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag  09.00–12.00 Uhr
 13.30–18.30 Uhr
Samstag  09.00–16.00 Uhr

GmbH

Sabina Glarner

s’speziellä Gschänk us 
 de Wundertüte
  immer aktuell!
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SCHÜWO Trink-Kultur
Oberwilerstr. 39
Staldenkreuzung
8965 Berikon

5610 Wohlen
6333 Hünenberg See

Online-Shop:
www.schuewo.ch
Tel.  056 631 11 17

Einer von 2000 Weinen:
Villa Antinori Rosso IGT
Toscana, Italien 

Aargauische Kantonalbank
Mutschellenstrasse 27
8965 Mutschellen
056 648 24 24 oder www.akb.ch

Die Beratung mit der 
persönlichen Note.




